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 Bau-/Umwelt- und Wirtschafts-
ingenieure und Geowissenschaftler

 Bautechniker, Bauzeichner
 studentische Aushilfen

Fachbereiche
 Abwasser
 Trinkwasser
 Gewässer

 Straßen
 Energie
 Trassenbau

 rund 55 Mitarbeiter
Das Büro
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1. Rechtliche Anforderungen

 Das Abwasserbeseitigungskonzept (ABK) ist eine Pflichtaufgabe der 
Gemeinden und der Wasserverbände gemäß § 47 und § 53 LWG NRW sowie 
gemäß Verwaltungsvorschrift vom 08.08.2008

 Stand der Abwasserbeseitigung / Abwassermaßnahmen
 Fortschreibung und Ergänzung alle 6 Jahre
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Mindestinhalt, u.a.
 Angaben zur Niederschlagswasserbeseitigung (NBK) mit Auswirkungen 

auf das Grundwasser und die Gewässer und hier insbesondere
 Angaben zur zukünftigen Beseitigung des Niederschlagswassers                

(in Erweiterungs- und Erschließungsgebieten)
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Gemeinden und der Wasserverbände gemäß § 47 und § 53 LWG NRW sowie 
gemäß Verwaltungsvorschrift vom 08.08.2008
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Mindestinhalt, u.a.
 Angaben zur Niederschlagswasserbeseitigung (NBK) mit Auswirkungen 

auf das Grundwasser und die Gewässer und hier insbesondere
 Angaben zur zukünftigen Beseitigung des Niederschlagswassers                

(in Erweiterungs- und Erschließungsgebieten)

Ohne NBK ist das ABK nicht gültig!
Ein gültiges ABK ist u. a. Voraussetzung für die Bewilligung von 
Fördermitteln des Landes NRW (z.B. Förderrichtlinie ResA II)



1. Rechtliche Anforderungen

Maßnahmen im ABK sind u.a. in folgende Rubriken einzuordnen:
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FSK ist nicht Bestandteil des Abwasserbeseitigungskonzepts, aber die 
Maßnahmen aus dem FSK sind zu integrieren.

und

A4 – Schmutzwasserkanalisation - Maßnahmen zur Fremdwassersanierung
A5 – Mischwasserkanalisation - Maßnahmen zur Fremdwassersanierung

A9 – Behandlung von Niederschlagswasser
A10 – Regenwasserrückhaltung vor Einleitung



1 Rechtliche Anforderungen:
Besondere Anforderungen durch die Obere und Untere Wasserbehörde

Empfehlung vor Beginn der Aufstellung / Fortschreibung: 
 Startgespräch mit den beteiligten Wasserbehörden und ggf. Wasserverbänden
 Vorgaben zum Aufbau und zum Inhalt des NBK 

(LANUV Arbeitsblatt 24 - Nachhaltiges kommunales Niederschlagswasserbeseitigungskonzept)
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beispielhaft:
- Bestandsaufnahme und Dokumentation aller vorhandenen 
Niederschlagswassereinleitungen

- tabellarische Übersicht (Vorgabe Tabellenformat)
- Steckbrief zu jeder Einleitungsstelle
- zeichnerische Darstellung
- Bewertungen und Ableitung des Handlungsbedarfs unter Berücksichtigung 
des Gewässer- /Grundwasserschutzes sowie Hochwasserschutzes 



Veranlassung Fremdwassersanierungskonzept:
 Sanierungsverfügung der Oberen Wasserbehörde 

aufgrund zu hoher gemessener/berechneter 
Fremdwasseranteile
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Empfehlung
 FSK sollte bei Beginn der Fortschreibung des ABK/NBK 

bereits vorliegen
 i. d. R. ist dafür eine aktuelle TV-Inspektion und 

Schadensbewertung gem. SüwVO Abwasser erforderlich
 Die Aufstellung von Fremdwassersanierungskonzepten 

wurde bis 2017 gefördert 
Voraussetzung: gültiges ABK/NBK 

1 Rechtliche Anforderungen:
Besondere Anforderungen durch die Obere und Untere Wasserbehörde



2. Bedeutung NBK und FSK für das Abwasserbeseitigungs-
konzept

Niederschlagswasserbeseitigungskonzept (NBK)
 ist Bestandteil des ABK
 bezieht sich auf das gesamte Gemeindegebiet
 ohne vollständiges NBK kein gültiges ABK
 Sanierungs- und Neubaumaßnahmen aus dem NBK gehen in die Maßnahmen-

liste des ABK ein
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Fremdwassersanierungskonzept (FSK)
 ist nicht Bestandteil des ABK
 kann sich auf ein Teileinzugsgebiet des Kanalnetzes beziehen
 ohne gültiges ABK ggf. keine Förderung des FSK
 Sanierungsmaßnahmen aus dem FSK gehen in die Maßnahmenliste des ABK ein



3. Fremdwassersanierungskonzept

Fremdwasserherkunft / Exkurs Fremdwasser
 Fremdwasser (FW) ist ein unerwünschter Abflussbestandteil
 FW erfordert aufgrund seiner Qualität keine Reinigung auf der Kläranlage
 FW belastet aufgrund seiner Quantität abwassertechnische Anlagen 
 Die Abflussmengen sind variabel je nach Jahreszeit und nicht genau 

bestimmbar
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UND:
„Fremdwasser ist das in Abwasseranlagen abfließende Wasser, welches weder durch häuslichen,
gewerblichen, landwirtschaftlichen oder sonstigen Gebrauch in seinen Eigenschaften
verändert ist noch bei Niederschlägen von bebauten oder befestigten Flächen gesammelt und
bestimmungsgemäß eingeleitet wurde.“ *

* vgl. Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA), DWA-M 182 Fremdwasser in Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden
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3. Fremdwassersanierungskonzept



3. Fremdwassersanierungskonzept
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 vollständiges Kanalkataster, einschl. aller Sonderbauwerke, insbesondere 
Pumpstation, Regenüberlaufbecken, Regenrückhaltebecken, etc.

 Messung / Berechnung auf der Kläranlage (Fremdwasseranteil >> 100 %)
 Aufteilung Kanaleinzugsgebiete in Teileinzugsgebiete
 Durchflussmessungen von Pumpen, Messungen von Abschlägen
 Durchflussmessungen innerhalb der Teileinzugsgebiete
 Ortsbegehung innerhalb der Teileinzugsgebiete (Außengebiete)

Grundlagenermittlung
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3. Fremdwassersanierungskonzept

Beispiel Teileinzugsgebiete mit Messstellen



3. Fremdwassersanierungskonzept
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Fremdwassermesskampagne Monschau-Kalterherberg
Darstellung der Verbrauchs-, Abflussmengen und Niederschlag

Messstelle 3 - Schacht 14984044 - Geisberg - EZG Zulauf Küchelscheid (B)
10.03.2018 bis 14.05.2018

tägl. Gesamtabflussmenge mittl. TW-Verbrauch FW-Abflussmenge Niederschlagswasser

Beispiel Auswertung Durchflussmessung



3. Fremdwassersanierungskonzept
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 vollständiges Kanalkataster, einschl. aller Sonderbauwerke, insbesondere 
Pumpstation, Regenüberlaufbecken, Regenrückhaltebecken, etc.

 Messung / Berechnung auf der Kläranlage (Fremdwasseranteil >> 100 %)
 Aufteilung Kanaleinzugsgebiete in Teileinzugsgebiete
 Durchflussmessungen von Pumpen, Messungen von Abschlägen
 Durchflussmessungen innerhalb der Teileinzugsgebiete
 Ortsbegehung innerhalb der Teileinzugsgebiete (Außengebiete)
 TV-Inspektion bei hohem Grundwasserstand mit Schwerpunkt 

Fremdwasserdetektion, besondere Beachtung von Klarwasserzuläufen
 Schachtinspektion bei hohem Grundwasserstand
 Signalnebelprüfung bei vermuteten Fehlanschlüssen

Grundlagenermittlung
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3. Fremdwassersanierungskonzept

Klarwasserzulauf, unter Druck, 
aus einer Anschlussleitung

Infiltration durch spiralförmige Rissbildung

TV-Inspektion – Haltungen und Anschlussleitungen
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3. Fremdwassersanierungskonzept
Schachtinspektion

Infiltration, div. Undichtigkeiten im Schacht (KS),
vorhergehende Sanierung fehlgeschlagen

Infiltration, fließend, Beton  korrodiert, Loch in Schachtwand
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3. Fremdwassersanierungskonzept
Signalnebelprüfung

Fehlanschluss HausdränageFehlanschluss Regenfallrohr



3. Fremdwassersanierungskonzept
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Grundlagenermittlung
 vollständiges Kanalkataster, einschl. aller Sonderbauwerke, insbesondere 

Pumpstation, Regenüberlaufbecken, Regenrückhaltebecken, etc.
 Messung / Berechnung auf der Kläranlage (Fremdwasseranteil >> 100 %)
 Aufteilung Kanaleinzugsgebiete in Teileinzugsgebiete
 Durchflussmessungen von Pumpen, Messungen von Abschlägen
 Durchflussmessungen innerhalb der Teileinzugsgebiete
 Ortsbegehung innerhalb der Teileinzugsgebiete (Außengebiete)
 TV-Inspektion bei hohem Grundwasserstand mit Schwerpunkt 

Fremdwasserdetektion, besondere Beachtung von Klarwasserzuläufen
 Schachtinspektion bei hohem Grundwasserstand
 Signalnebelprüfung bei vermuteten Fehlanschlüssen
 Zustands- und Funktionsprüfung auf Grundstücken
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3. Fremdwassersanierungskonzept

Identifikation von Grundstücken mit Klarwasserzulauf



3. Fremdwassersanierungskonzept
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 Kanal- und Schachtsanierung (Reparatur, Renovierung, (Teil-)Erneuerung)
 Schaffung von Ersatzsystemen für Außengebiete und Drainagen (RW- bzw. 

Drainagekanäle)
 Aufforderung zur Zustands- und Funktionsprüfung oder direkt Sanierungs-

verfügung an Grundstückseigentümer bei dokumentierten oder vermuteten 
Fehl- und Drainageanschlüssen

 Zusammenfassung von Einzelsanierungsmaßnahmen zu Sammelmaßnahmen
 Priorisierung nach Zustandsbewertung (ISYBAU oder DWA-M 149-3), nach 

jährlichem Budget, nach Dringlichkeit (Sofortmaßnahmen), nach Ortslage, nach 
Sanierungsart, etc.

Maßnahmen zur Fremdwasserreduzierung

Übernahme aller Maßnahmen aus dem FSK in das ABK
(Maßnahmen A4 und A5)



4. Niederschlagswasserbeseitigungskonzept
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 vollständiges Kanalkataster, einschl. aller Sonderbauwerke, insbesondere 
Pumpstation, Regenüberlaufbecken, Regenrückhaltebecken, etc.

 vollständiges Einleitungskataster aller Niederschlagswassereinleitungen 
(falls nicht vorhanden, Bestandsaufnahme erforderlich)

 vorhandene wasserrechtliche Einleitungserlaubnisse
 Bestandserfassung Einzugsgebiete sowie der angeschlossenen Flächen der 

NW-Einleitungen
 Abschätzung der Belastungskategorie sowie Behandlungsbedürftigkeit des 

Niederschlagswassers nach Trennerlass bzw. DWA-A 102-2
 Nachrichtlich: Auflistung aller Mischwassereinleitungen (des Wasserverbands) 

Grundlagenermittlung



4. Niederschlagswasserbeseitigungskonzept
Grundlagenermittlung
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Kategorisierung des Herkunftsbereiches nach der durchschnittlichen täglichen Verkehrsstärke in Kfz/d

Zusätzliche Kriterien bei 300 - 2.000 Kfz/d:
Gefährdungspotential für Gewässer u. Grundwasser, Trinkwassereinzugsgebiete,
Verkehrsverteilung, ländliche oder städtische Lage



4. Niederschlagswasserbeseitigungskonzept
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Grundlagenermittlung



4. Niederschlagswasserbeseitigungskonzept
Erstellung Steckbriefe
 Einleitungsstellen-Nummer
 Einzugsgebietsdaten
 Bauwerksdaten
 Einleitungssituation, -menge
 Bewertung der Einleitung
 Gewässerdaten
 Belastungskategorie nach 

Trennerlass bzw. DWA A102-2 
 Foto der Einleitungsstelle
 Kartenausschnitt mit Einzugsgebiet
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4. Niederschlagswasserbeseitigungskonzept

 Auswirkungen der Niederschlagswasserbeseitigung auf
- das Grundwasser (Versickerung)
- das Oberflächengewässer (Einleitung)

 Maßgebend im Trennsystem: Kategorisierung der Einzugsgebiete
 Maßgebend im Mischsystem: Schmutzfrachtnachweis mit u.a. zulässigen 

Entlastungsraten (Kanalnetzanzeige)
 Trenn- und Mischsystem: Immissionsseitige Bewertungen des Gewässers 

über BWK M3-/M7
 Trenn- und Mischsystem: Hydraulische Auslastung des Kanalnetzes (GEP)
 Trenn- und Mischsystem: Hochwasserschutz
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Bewertung und Handlungsbedarf
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4. Niederschlagswasserbeseitigungskonzept

Übersicht der Einleitstellen mit Beurteilung



4. Niederschlagswasserbeseitigungskonzept
Maßnahmen zur Behandlung von Niederschlagswasser
Empfehlung: 
Auswahl des Behandlungsverfahrens nach der
LANUV-Liste bei dezentralen Anlagen:
 Regenklärbecken
 Lamellenklärer
 Filterschächte
 Sedimentations – und Separationsanlagen
 Filtereinsätze für Straßenabläufe
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4. Niederschlagswasserbeseitigungskonzept
Maßnahmen zur Behandlung von Niederschlagswasser
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4. Niederschlagswasserbeseitigungskonzept

 Generell auf Stoffrückhalt AFS63
 Kritische Regenspende: i. d. R. Qkrit = 15 l/s x ha (Empfehlung DWA A 102-2)
 Oberflächenbeschickung der Anlage in qA,max = 3,6 x QRKB / Aeff [m/h]
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Übernahme aller Maßnahmen aus dem NBK in das ABK
(Maßnahmen A9 und A10)

Empfehlung:
 Förderfähig nach Resa II, Förderbereich 4.3 – Technische Anlagen zur weiter-

gehenden Behandlung von Niederschlagswasser
 qA,max = 4 m/h bei Regenklärbecken 
 qA,max = 2 m/h bei nachträglichem Einbau von Lamellenabscheidern bzw. 

der Neubau von Lamellenabscheidern

Bemessung der Niederschlagswasser-Behandlungsanlage



4. Niederschlagswasserbeseitigungskonzept

 Entwässerungskonzept für Neubau- und Erschließungsgebiete sollte vorliegen
 genaue Beschreibung der geplanten Entwässerung erforderlich
 geplante NW-Einleitungsstellen sind hierbei darzustellen, ggf. mit den 

erforderlichen Reinigungs- und Rückhalteeinrichtungen
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Zukünftige Beseitigung des Niederschlagswassers 



4. Niederschlagswasserbeseitigungskonzept

 Beachtung der Bewirtschaftungspläne der Bezirksregierung und der daraus 
abgeleiteten Maßnahmen in kommunaler Trägerschaft bezogen auf das ABK 

 Abstimmung der Maßnahme mit der Bezirksregierung
 Vergleich mit anderen Maßnahmen, Maßnahme ist ggf. schon im ABK enthalten 

oder Maßnahme ist nicht abwassergebührenrelevant 
(z. B. Strukturverbesserungen am Gewässer)
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Maßnahmen im Rahmen des Artikel 11 Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
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Maßnahmen im Rahmen des Artikel 11 Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 



4. Niederschlagswasserbeseitigungskonzept
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Maßnahmen im Rahmen des Artikel 11 Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 

Übernahme aller Maßnahmen in das ABK
(Maßnahmen A11 lt. Verwaltungsvorschrift)



Dipl.-Ing. Petra Heinrichs-Stalitza
E-Mail: p.heinrichs-stalitza@bueroberg.de | Tel.: +49 241 94623-0

www.bueroberg.de
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